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Sachverhalt: 
Auf Grundlage der übermittelten Zahlen benötigte der Kreis Rendsburg-Eckernförde 
ein Gutachten zur Zielfrage, ob eine Vorhöhenkontrolle geeignet ist, eine 
Reduzierung der Auslösungen der Höhenkontrolle am Rendsburger Kanaltunnel zu 
erreichen. Auf Basis dieses Gutachten sollte die Straßenverkehrsbehörde eine 
ermessensfehlerfreie Entscheidung zur Anordnung einer Vorhöhenkontrolle am 
Rendsburger Kanaltunnel treffen.

Das Gutachten zur Vorhöhenkontrolle wurde der Verwaltung am 05. Juli 2020 
vorgelegt. Nach Prüfung des Gutachtens und mehrmaligen Abstimmungen mit dem 
Gutachter ist folgendes festzustellen: Eine klare Aussage, die eine 
ermessensfehlerfreie Anordnung einer Vorhöhenkontrollen rechtfertigt, ist dem 
Gutachten nicht zu entnehmen. Der Gutachter erklärt, dass es sowohl gute Gründe 
gegen die Einrichtung einer Vorhöhenkontrolle als auch gute Gründe für die 
Einrichtung einer Vorhöhenkontrolle gäbe. Der positive Einfluss der zur Probe 
installierten Vorhöhenkontrolle sei anhand der statistischen Zahlen der Zählungen 
der WSV nicht eindeutig nachweisbar. Im Fazit erklärt der Gutachter, dass es eine 
Abwägungsentscheidung der Politik bleibe.

Diese Aussage veranlasst die Verwaltung dazu, eine Vorhöhenkontrolle nicht weiter 
zu verfolgen, da es sich hierbei nicht um eine politische Entscheidung, sondern um 
eine verkehrsrechtliche und somit ordnungsrechtliche Entscheidung.  
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Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Der Landrat 
Fachdienst Verkehr 

28.08.2020 

 
Vorhöhenkontrolle Kanaltunnel, Gutachten der W² Ingenieurgesellschaft mbH 
 
Sachverhalt: 
 
Die Sanierung des Rendsburger Kanaltunnels begann im Sommer 2011. Die endgültige 
Fertigstellung ist Ende des Jahres 2020 geplant. Träger der Baumaßnahme ist die 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV). Nach der Freigabe des 
sanierten Tunnels wird der Landesbetrieb Straßenbau- und Verkehr Straßenbaulast des 
Kanaltunnels übernehmen. 
 
Seit Herbst 2016 ist die Oströhre des Rendsburger Kanaltunnels nach Sanierung für 
den Verkehr freigegeben. Ab Inbetriebnahme der sanierten Röhren sind Höhenkontrol-
len zwingend vorgeschrieben. Vorher war dies nicht erforderlich. Die Auslösung der 
Höhenkontrolle erfolgt bei einer Überschreitung einer Höhe von 4,20 m. 
 
Aufgrund der hohen Anzahl von Auslösungen wurde im November 2018, als Projekt 
befristet für ein Jahr, an zwei Zufahrten eine Vorhöhenkontrolle installiert. Ziel war es, 
denjenigen Verkehr, welcher die zulässige Höhe überschreitet rechtzeitig zu warnen 
und zum vorzeitigen Abfahren zu bewegen, damit die eigentliche Höhenkontrolle nicht 
ausgelöst wird und in der Folge Verkehrsbehinderungen entstehen.  
 
Eine Vorhöhenkontrolle existiert, zumindest im Norden Deutschlands, an keinem ande-
ren Ort. Die W² Ingenieurgesellschaft mbH hat die Kreisverwaltung zur Vorhöhenkotrol-
le ausführlich beraten und die Möglichkeiten für die Installation versuchsweise als Pro-
jekt aufgezeigt. 
 
Am 30.11.2019 endete das einjährige Projekt der Vorhöhenkontrolle. Folgende Zahlen 
ergaben sich: 
 
Auslösungen B 77 

Jev. 
B 202 B 77 

Fockb. 
RD Summe 

2017 88 51 45 60 244 
2018 45 37 49 43 174 
2019 (bis KW 43) 46 14 15 25 100 
Summe 179 102 109 128 518 
Veränderung in % 2017/19 -48  -74  -67  -58  -60 
Auslösung VHK 40 234    
 
Auf Grundlage der übermittelten Zahlen benötigte der Kreis Rendsburg-Eckernförde ein 
gutachterliche Unterstützung zur Zielfrage, ob eine Vorhöhenkontrolle geeignet ist, eine 
Reduzierung der Auslösungen der Höhenkontrolle am Rendsburger Kanaltunnel zu er-
reichen. Auf Basis dieses Gutachten sollte die Straßenverkehrsbehörde eine ermes-
sensfehlerfreie Entscheidung zur Anordnung einer Vorhöhenkontrolle am Rendsburger 
Kanaltunnel treffen. 
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Das Gutachten wurde schnellstmöglich benötigt, da der Tunnel voraussichtlich erst En-
de 2020 vierspurig befahrbar sein wird und die Auslösung einer Höhenkontrolle erhebli-
che Staus auslöst.  
 
Folgende Punkte sollten durch das Gutachten geklärt werden:  
 

 Lässt sich durch die Anordnung einer dauerhaft installierten Vorhöhenkontrolle  
die Anzahl der Auslösungen der Höhenkontrolle signifikant reduzieren?  

 Sollte dies bejaht werden, muss eine Abwägung zur Notwendigkeit der Anord-
nung und zum regelnden bzw. beschränkendem Einfluss auf den Verkehr erfol-
gen. Hierbei ist beachten, dass voraussichtlich Ende 2020 die Sanierung abge-
schlossen sein wird und dauerhaft beide Tunnelröhren zweispurig zur Verfügung  
stehen.   

 Wie hoch ist der volkswirtschaftliche Schaden pro Sperrung aufgrund der Auslö-
sung der Höhenkontrolle?  

 Wie viele Sperrungen lassen sich durch die Anordnung einer Vorhöhenkontrolle  
vermeiden?   

 Welche Kosten entstehen für die dauerhafte Anordnung einer Vorhöhenkontrol-
le?  

 An welchen Standorten sollte eine Vorhöhenkontrolle angeordnet werden? 
 
Das Gutachten zur Vorhöhenkontrolle wurde der Verwaltung am 05. Juli 2020 vorge-
legt. Nach Prüfung des Gutachtens und mehrmaligen Abstimmungen mit dem Gutach-
ter ist folgendes festzustellen: Eine klare Aussage, die eine ermessensfehlerfreie An-
ordnung einer Vorhöhenkontrollen rechtfertigt, ist dem Gutachten nicht zu entnehmen. 
Der Gutachter erklärt, dass es sowohl gute Gründe gegen die Einrichtung einer Vorhö-
henkontrolle als auch gute Gründe für die Einrichtung einer Vorhöhenkontrolle gäbe. 
Der positive Einfluss der zur Probe installierten Vorhöhenkontrolle sei anhand der statis-
tischen Zahlen der Zählungen der WSV nicht eindeutig nachweisbar. Im Fazit erklärt 
der Gutachter, dass es eine Abwägungsentscheidung der Politik bleibe.  
 
 
 
 
Steinicke 
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